
Glaube und Humor 

// Gemeindebrief

Evangelisch-Lutherischeelkb Kirchengemeinden Mühlhausen und Weingartsgreuth

November 2023 - Februar 2024

Lache
n e

rla
ub

t
Kirche und Humor

He
ut

e s
ch

on
 g

ela
ch

t?



// 

2

Inhalt

3 Wort zum Anfang
4 Gemeindeleben
12 Schwerpunkt
18 Gottesdienste
21 Veranstaltungen
22 Kinderseite
25 Aus der Region
27 Weltweit
28 Dies & Das
31 Wir sind für Sie da

Seite 30

Seite 12

Seite 11



 //

3

Liebe Leserinnen, liebe Leser, liebe 
Gemeinde,

„Christen lachen nicht. Gelächter stö‐
re nur das Leben in der Stille im Klos‐
ter.“  Das zumindest hat Johannes 
Chrysostomos, einer der östlichen 
Kirchenväter, vor vielen hunderten 
Jahren in einer Predigt behauptet. 

Und auch das Wörtchen Humor, das 
Heiterkeit verspricht, kommt in der 
Bibel selbst nicht vor. Dennoch heißt 
die aktuelle Ausgabe unseres Gemein‐
debriefs „Glaube und Humor.“ Da fragt 
sich vielleicht der ein oder die andere 
von Ihnen: „Ja passt das denn zusam‐
men?“ Wir aus dem Redaktionsteam 
meinen: „Na klar!“ Daher dreht sich 
der Schwerpunkt dieses Gemeinde‐
briefes genau darum, um Glaube und 
Humor. 

Denn "Humor ist, wenn man trotzdem 
lacht", sagte auch schon der deutsche 
Schristeller Oo Julius Bierbaum. 
Wer Humor besitzt, kann also auch 
darüber lachen, wenn Wunsch und 
Wirklichkeit weit voneinander ent‐
fernt liegen.  

So lachte auch Sara in 
sich hinein, als Go 
Abraham erzählte, 
dass Sara in ihrem ho‐
hen Alter, weit über ihre Wechseljahre 
hinaus, noch schwanger werden wird. 
Doch Go selbst hat den längst aufge‐
gebenen Wunsch Saras noch ein eige‐
nes Kind zu bekommen, Wirklichkeit 
werden lassen und so sagte Sara: 
„Go ließ mich lachen.“ (Gen 21,6) 

Da wir Menschen nach Goes Eben‐
bild geschaffen sind, lässt sich der 
Rückschluss ziehen, dass Go uns 
nicht nur Humor schenkt, sondern 
auch selbst Humor hat. 

Glaube und Humor passen daher in 
meinen Augen wunderbar zusammen. 
Was meinen Sie?

Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der 
Lektüre des Gemeindebriefs!

Ihre Religionspädagogin 
Marina Hieronymus 

Wort zum Anfang

 „Glaube und Humor“ 
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Gemeindeleben

Neues aus den Kirchenvorständen und dem Dekanat

Andreas Pohle

Der Sommer und damit auch unsere 
Außengoesdienste ging(en) zu Ende. 
Wir sind wieder in die Kirchen zu‐
rückgekehrt. Nach zwei Jahren Au‐
ßengoesdienst ziehen wir eine 
positive Bilanz und werden auch im 
nächsten Jahr daran festhalten.

In den Sommermonaten haben die 
Kirchenvorstände weiter gut zusam‐
mengearbeitet. Es gab mehrere ge‐
meinsame Sitzungen und zwei 
übergreifende Sitzungen mit Pom‐
mersfelden / Hirschaid. 

Gemeinsam arbeiteten wir an dem neu‐
en Konzept unserer Kirchengemeinden 
im südlichen Dekanat. Hier steht im 
nächsten Jahr die Frage nach einer ge‐
meinsamen Kirchenvorstandswahl im 
Raum. Spätestens mit der Wahl 2030 
wird es ür die Kirchengemeinden 
Weingartsgreuth / Mühlhausen nur 
noch einen Kirchenvorstand geben. 
Stellt sich also die Frage, ob wir im 
nächsten Jahr nicht einen gemeinsamen 
Kirchenvorstand wählen sollen. Spätes‐
tens in der Dezembersitzung der Kir‐
chenvorstände benötigen wir hier einen 
Beschluss. Es würde uns freuen, wenn 
Sie uns als Gemeindemitglied ihre Mei‐
nung zukommen lassen würden. 

Leider hat der demographische Wan‐
del vor unserem Posaunenchor in 
Weingartsgreuth nicht halt gemacht. 
Es gab immer weniger Bläser und 
Nachwuchs war auch nicht vorhan‐
den. Durch eine Fusion mit dem Po‐
saunenchor Mühlhausen konnte eine 
Auflösung verhindert werden. Unser 
langjähriger Posaunenchorleiter Joa‐
chim Bär geht andere musikalische 
Wege. An dieser Stelle möchten sich 
beide Kirchenvorstände bei Joachim 
Bär ür seine fast zwanzigjährige Lei‐
tung des Posaunenchores Weingarts‐
greuth herzlichst bedanken.  In einem 
Adventsgoesdienst werden wir Joa‐
chim Bär als Chorleiter gebührend 
verabschieden.

Wie Pfarrerin Seeliger berichtete, geht 
es mit der Präparanden- und Konfi-
Arbeit gut voran. Im  September be‐
gannen 19 Präparandinnen und Prä‐
paranden den Unterricht.  Mit den 11 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
wurde die Konfi-Burg besucht. 

Die Kirchenvorstände haben beschlos‐
sen, an den Weihnachtsfeiertagen nur 
noch einen Goesdienst in einer un‐
serer Kirchengemeinden zu feiern. Die 
vergangenen Jahren zeigten, dass ein 
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Gemeindeleben

Goesdienst ür die Goesdienstbe‐
suchszahlen ausreicht. Wir bien hier 
um Ihr Verständnis. Es wird an den 
Weihnachtsfeiertagen einen Fahr‐
dienst zu den Goesdiensten geben. 
Mehr dazu finden Sie im Goesdienst‐
plan.

Dekan Hans-Martin Lechner wird im 
Jahr 2024 in den Ruhestand gehen. 
Das Besetzungsverfahren zu seiner 
Nachfolge ist bereits im Gange. Am 
Sonntag, den 21. Januar findet die Ver‐

abschiedung von Dekan Hans-Martin 
Lechner in der Stephanskirche in 
Bamberg sta.

Der Umformungsprozess in der evan‐
gelisch-lutherischen Kirche in Bayern 
wird voranschreiten. Bie helfen Sie 
uns bei dieser Veränderung. Vielleicht 
schauen Sie im Urlaub bei anderen 
evangelischen Gemeinden nach, wie 
die Transformation dort abläu. Über 
Ihre Anregungen würden wir uns 
freuen.  

25 Jahre Kirchweihkaffee 
Rosi Popp und 
Pfarrerin Kathrin Seeliger 

Super Weer, viele Leute aus nah und 
fern, es war einfach ein himmlischer 
Kirchweih-Montag. Ein ganz 
herzliches Dankeschön an Alle, die 
dazu beigetragen haben!

Beim Auf- und Abbau, beim 
Verkaufen, unseren Läufern und 
denen die im Hintergrund gearbeitet 
haben. Auch der Kulturgemeinscha 
ein Dankeschön, dass wir bei Ihnen 
die Krapfen backen duren. Ein 
Dankeschön auch an den Angelverein 
ür die großen Isolierkannen. Rudi 
Schmidt und Ingrid Geyer herzlichen 
Dank ür die Turmührungen und 
ebenso vielen, lieben Dank allen, die 

beim Kinderschminken geholfen 
haben! Und natürlich ein herzliches 
Dankeschön an unsere vielen 
Kuchenbäckerinnen und 
Krapfenbäckerinnen, dank euch 
haen wir eine tolle Auswahl. 

Im Namen des Frauentreffs 
Mühlhausen und Weingartsgreuth
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Gemeindeleben

Die Kosten ür die Entleerung der bis‐
herigen Kompostgrube sind in den 
letzten Jahren stetig gestiegen. Zum 
einen, weil daür ein Bagger benötigt 
wurde, zum anderen weil im Grüngut 
andere Stoffe enthalten waren und so‐
mit das ganze Material als Restmüll 
entsorgt werden musste. Auf der Su‐
che nach einer praktikablen und güns‐
tigen Lösung haben wir uns ür eine 
Containerlösung entschieden. Hinter 
der Leichenhalle entstand hierür ein 
neuer befestigter Containerstellplatz. 
Die alte Kompostgrube war aufgrund 
ihrer Größe und auch der schrägen 
Zufahrt als Standort ür einen Contai‐
ner nicht geeignet. 

Mit dem Container und der zusätzlich 
aufgestellten Restmülltonne besteht 
nun ür Sie die Möglichkeit zur saube‐
ren Trennung des Abfalls von den 
Gräbern. Sie können damit proaktiv 
daür sorgen, die Kosten ür die Ent‐
sorgung in Zukun günstig zu halten. 
Helfen Sie daher bie durch Ihre 

Mülltrennung mit, dass wir das Grün‐
gut künig nicht mehr als Restmüll 
entsorgen müssen und sich unsere In‐
vestition zügig rechnet. Danke vorab, 
und besonders auch daür, wenn Sie 
Ihren Restmüll und Plastikabälle mit 
nach Hause nehmen um sie in den eh 
vorhandenen Behältnissen zu entsor‐
gen.

Für die zuverlässige und sehr zufrie‐
denstellende Bauausührung bedan‐
ken wir uns bei der Fa. Schwarm. 
Ebenso bedanken wir uns bei der Fa. 
Muß ür die Spende der Betonplaen 
ür die Stellfläche, bei der Marktge‐
meinde ür die großen Steine zur 
Wegabgrenzung und bei Ernst Bär ür 
den Transport des Aushubs.

Friedhof Mühlhausen:
Stellplatz und Container für Grüngut + Mülltonne

Das Training ist geeignet ür alle, die 
etwas ür ihre geistige Fitness tun 
wollen. Schau doch einfach mal vorbei 

- wir freuen uns auf Neuzugänge!
Ursula Lebender, Tel. 9838649 

Gedächtnistraining
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Gemeindeleben

Getraut

Unsere Religionspädagogin Marina 
Hieronymus heiratete am 30.09.2023 
in einem festlichen Goesdienst in 
ihrem Heimatort Diespeck. Viele aus 
unseren Kirchengemeinden Mühlhau‐
sen und Weingartsgreuth waren auch 
angereist und brachten Wünsche und 
Geschenke. Wir wünschen Marina 
und ihrem Ehemann Alex Goes Se‐
gen und Freude aneinander in ihrer 
Ehe! 

Am 07. Oktober gaben sich Lisa (geb. 
Faatz), unsere langjährige Kinder‐
goesdienstmitarbeitende, und Dani‐
el Schmidt das Ja-Wort in der Kirche 
Mühlhausen. Wir wünschen dem 
Ehepaar Glück, Freude und viel Segen 
in ihrer Ehe.
Die Kirchenvorstände Mühlhausen



// 

8

Gemeindeleben

Frauenfrühstück

Schmerztherapie nach Liebscher 
und Bracht - Hype oder Hope?

Können Operationen verhindert wer‐
den? Ist Arthrose heilbar? Im Internet 
und in den sozialen Medien finden 
sich hunderte Videos von Liebscher 
und Bracht mit Übungsanleitungen 
und Vorträgen. Zahlreiche Bücher wie 
"die Arthrose Lüge" oder "Deutschland 
hat Rücken", sowie Anleitungen zur 
Selbstbehandlung von Knieschmerzen 
oder Ischias sind erschienen. Was ist 
nun wirklich von dieser erapie zu 

halten? Gibt es milerweile Studien? 
35 Jahre Berufserfahrung und 10 Jahre 
Erfahrung mit dieser erapie ermög‐
lichen ein Resümee über die Chancen 
und Grenzen.

Referentin: Barbara Brändlein, Phy‐
siotherapeutin u. sekt. HP ür Physio‐
therapie

Samstag, 20. Januar, 
09:00 Uhr 

im Gemeindehaus Mühlhausen 

Bücherei Mühlhausen
Erika Maier

Ferienprogramm Bücherei:
Wie jedes Jahr im August fand auch 
2023 wieder unser beliebtes Ferienpro‐
gramm sta. 14 Kinder haen sich zu 
der „Spurensuche im Dor“ angemeldet. 
Bei nicht so gutem Weer, mit Regen‐
schirmen bewaffnet, machten wir uns 
anhand von Bildern auf die Suche, die 
uns zu den Sehenswürdigkeiten im Ort 
ührten. 

Ziele waren unter anderem die beiden 
Kirchen, Schloss und Synagoge sowie 
die Mühle von Familie Peschke. Hier er‐
fuhren wir Wissenswertes über die Ge‐
schichte der Mühle und die Kinder 

haen sich viele Fragen überlegt. Nach‐
dem alle Rätsel gelöst waren, stärkten 
wir uns bei einer guten Brotzeit im Ge‐
meindehaus und ließen die Zeit mit Ki‐
ckern und Gesellschasspielen 
ausklingen.

Vorschau: 
Neuer Lesestoff ür den Herbst einge‐
troffen
Spieleabend am 17. November um 19.00 
Uhr im Gemeindehaus

B
ild: Erika M

aier
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Gemeindeleben

An folgenden Terminen möchten wir 
im Gemeindehaus Mühlhausen zu‐
sammenkommen:

23. November 2023
14. Dezember 2023
Januar und Februar noch offen

Näheres geben wir durch Plakate und 
Abkündigungen bekannt. 

Auf bald
Euer Seniorentreff-Team

Seniorentreff

Präparanden und Präparandinnen 2023/2024

Das sind unsere neuen Präparandinnen aus der Kirchengemeinde 
Weingartsgreuth:
Juliane von Kaehne, Anna Römer, Ariane Rolle, Larissa Rolle,  Johanna Trauner

Dies sind die neuen Präparandinnen und Präparanden aus Mühlhausen:
Nina Billert, Jacob Denter, Fabian Engelhardt, Andre Fries, Jesaja Götze, Mateo 
Heubach, Miley Keller,Alina Killig, Maxim Muß, Sarah Puhmann, Maxim 
Rückel, Leon Stark, Lia Surinya, Max Wagner
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Kamera in der Maria-Kilian-Kirche

Liebe Gemeindeglieder, in den letzten 
Wochen ist Ihnen bestimmt aufgefal‐
len, dass im Eingangsbereich unserer 
Kirche in Mühlhausen zwei Hinweise 
hängen. Eine kurze Begrüßung und 
ein Schild Videoüberwachung. Leider 
wurde unsere Kirche Anfang August 
von Besuchern nicht so zurückgelas‐
sen, wie es ür diesen Ort angemessen 
wäre. Es gab Wachsflecken auf Teppi‐
chen und Bänken, die Kerzen vom 
Kronleuchter wurden abgenommen 
und scheinbar wurde sogar gezündelt. 
Wann genau das passierte, konnten 
wir nicht mehr feststellen. 

Wir waren bestürzt über die Vor‐
kommnisse und überlegten, wie wir 
weiter vorgehen sollen. Unsere Über‐
legung war daher, sperren wir die Kir‐
che wieder zu? Lassen wir sie offen? 
Nachdem dies nicht das erste mal war, 
dass Besucher sich nicht angemessen 
Verhalten haen. Es wurde auch 
schon das Kerzengeld gestohlen, ür 
die Kerzen, die Sie ür ein Gebet an‐
zünden. 

Schnell war uns klar, dass wir unsere 
Kirche offen lassen wollen. Es soll 
weiterhin ein Ort ür jeden sein, der 
im Alltag ür sich eine kleine Auszeit 
sucht, zum Gebet, zum zur Ruhe kom‐
men und ür Besucher. Doch es war 

auch klar, dass sich die Bedingungen 
ändern müssen. Wir haben vorüber‐
gehend Kameras aufgestellt, eine im 
Eingangsbereich und eine im Altar‐
raum. 

Im Kirchenvorstand besprechen wir 
gerade, ob wir dauerha eine oder 
zwei Kameras im Kirchenraum instal‐
lieren wollen. Hierdurch soll während 
der Zeit in der unsere Kirche offen ist 
ür mehr Sicherheit gesorgt werden. 
Es ist uns bewusst, dass sich der eine 
oder andere Besucher eventuell da‐
durch bei seinem Besuch gestört üh‐
len könnte, bien hier aber um 
Verständnis ür die Notwendigkeit der 
Maßnahme. 

Zum Respekt des Goesdienstes wer‐
den in dieser Zeit selbstverständlich 
keine Videoaufnahmen getätigt. 

Der Kirchenvorstand der evangeli‐
schen Kirchengemeinde Mühlhau‐
sen.  
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Gemeindeleben

Seit September proben und spielen die 
Posaunenchöre Mühlhausen und 
Weingartsgreuth zusammen. Damit 
wollen wir versuchen, auch weiterhin 
gut spielähig zu sein und Goes‐
dienste musikalisch mitzugestalten. 
Dies bringt es aber auch mit sich, dass 
zukünig nicht mehr alle Spieltermi‐
ne, die von den beiden Chören bisher 
wahrgenommen wurden, durchge‐
ührt werden können. Das Spielen an 
Fesagen wird z.B. nur noch in einer 
Gemeinde möglich sein. Wie das ge‐
nau aussehen wird, muss noch festge‐
legt werden.

Bläsernachwuchs ist trotzdem weiter‐
hin notwendig. Darum rufen wir Sie/
Dich auf, bei uns mitzuspielen, sei es 
als Neueinsteiger mit dem Erlernen 
eines Blechblasinstrumentes (ab ca. 9 
Jahren, nach oben keine Grenze) oder 
als „Wiedereinsteiger“, wenn schon 
Blechblaserfahrung vorhanden ist. Im 
Dekanat wird das Erlernen oder 
Auffrischen unterstützt. Sprechen Sie 
doch einfach eine Mitspielerin/einen 
Mitspieler an oder melden Sie sich bei 
Andrea Herbert, Rudi Schmidt oder 
im Pfarramt.  

Posaunenchöre Mühlhausen und Weingartsgreuth
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Schwerpunkt

Ein armer, gläubiger Mann betet zu 
Go: …
… "Lieber Go, bie lass mich im 
Loo gewinnen." Am nächsten Tag 
betet er wieder: "Herr, bie mach, 
dass ich im Loo gewinne." So geht 
das Tag ür Tag. Nach einem Jahr be‐
tet der Mann immer noch: "Lieber 
Go, bie lass mich auch mal im 
Loo gewinnen." Nichts passiert. Der 
Mann betet tapfer weiter, dann erhellt 
sich plötzlich der Raum und eine tiefe, 
laute Stimme spricht zu ihm: "Lieber 
Mann, gib mir eine Chance, kauf dir 
endlich einen Looschein!"

"Und jetzt noch eine ganz schwierige 
Frage", sagte der Lehrer in der Schule, 
"was meint ihr: Go ist doch im Him‐
mel, aber gleichzeitig soll er doch 
auch hier mien unter uns sein. Wie 
kann man sich das wohl vorstellen?" 
Nach einiger Zeit meldet sich das klei‐
ne Töchterchen des Arztes und erklär‐
te ganz selbstsicher: "Das ist doch 
ganz einfach! Seine Wohnung hat der 
liebe Go im Himmel, aber seine Pra‐
xis, die hat er hier auf der Erde."

Ein Junge kommt eines Tages zu sei‐
nem Vater und bekennt ihm kleine 
Fehler. Der Vater verspricht ihm, dass 
damit alles gut ist. Dann beten sie zu‐
sammen. Der Junge betet: "Vater im 
Himmel, lass mich so groß und stark 
werden wie mein Vater. Du kannst 
mir alle Schwächen vergeben. Ich bie 
dich darum!" Abends, als der Junge im 
Be ist, betet auch der Vater: "Vater 
im Himmel, lass mich so klein und 
vertrauensvoll werden wie mein 
Kind!" 

Glaube und Humor

Bild: hps://pixabay.com/de/
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Schwerpunkt

„Go lacht mit seinen Geschöpfen, 
nicht über sie.“ Heißt es im Talmud 
und der jüdische Humor ist als beson‐
ders fein, bissig und klug weithin be‐
kannt. Hier einige Beispiele:

Die Schlacht bei Tannenberg nähert 
sich ihrem Höhepunkt. Der zaristische 
Offizier lässt seine Truppe antreten: 
"Die Stunde ist gekommen. Gleich 
werden wir angreifen und kämpfen. 
Mann gegen Mann." Da meldet sich 
ein jüdischer Soldat und ru dem Offi‐
zier zu: "Bie zeig mir meinen Mann. 
Vielleicht kann ich mich mit ihm güt‐
lich einigen."

Kohn beklagt sich bei Grün: „Meine 
Frau, die red’t und red’t und red’t, ich 
werd noch ganz meschugge.“ „Was re‐
d’t sie denn?“ „Nu, das sagt sie nicht.“

Kommt ein Besucher in die Synagoge 
und sagt: "Die ist aber klein, da geht 
doch niemals die ganze Gemeinde 
hinein!" Antwortet der Schammes: 
"Wenn die ganze Gemeinde hinein 
geht, dann geht die ganze Gemeinde 
natürlich nicht hinein, da aber nie die 
ganze Gemeinde hinein geht, geht die 
ganze Gemeinde hinein!" 

Jüdischer Humor
Pfarrerin Kathrin Seeliger

Bild: hps://pixabay.com/de/
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Schwerpunkt

Ein Talmudschüler fragt seinen Rabbi: 
"Rabbi, darf man beim Beten rau‐
chen?" "Oh nein!", antwortet der Rab‐
bi entsetzt. Sein Kamerad hat dies 
beobachtet und sagt seinem Freund: 
"Pass mal auf, das musst Du so ma‐
chen! Ich zeig es Dir, wenn etwas Zeit 
vergangen ist." Nach zwei Wochen 

blinzelt der Freund seinem Kamerad 
zu und fragt den Rabbi: "Rabbi, darf 
ich auch dann beten, wenn ich eine 
Zigaree rauche?" 
"Oh ja!", antwortet der Rabbi erfreut. 

 

Der Reformator Martin Luther ist be‐
kannt daür, dass er dem Volk auf`s 
Maul schaute. Ebenso bekannt ist er 
ür seine markanten und öer auch 
lustigen Reden, Predigen und Auss‐

prüche. Hier finden Sie einige Zitate 
des Reformators:

Luther und Humor
Pfarrerin Kathrin Seeliger, Marianne Haas Jakob
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Schwerpunkt

„Ihr könnt predigen, über was ihr 
wollt, aber predigt niemals über vier‐
zig Minuten.“

„Du hast so viel zu lachen wie du zu 
glauben hast.“

„Die Lüge ist wie ein Schneeball: Je 
länger man ihn wälzt, desto größer 
wird er.“

„Trink, was klar ist – iss, was gar ist – 
sprich, was wahr ist – lieb, was rar 
ist.“

„Denn ein Herz voll Freude sieht alles 
fröhlich an, ein Herz voll Trübsal alles 
trübe.“

„Denn ein Herz voll Freude sieht alles 
fröhlich an, ein Herz voll Trübsal alles 
trübe.“

 „Wer nicht liebt Weib, Wein und Ge‐
sang, der bleibt ein Narr sein Leben 
lang.“

 „Aus einem verzagten Arsch kommt 
kein fröhlicher Furz.“

 „Wirf dein Anliegen auf den Herrn, 
der hat einen breiten Hals und kanns 
wohl tragen.“

 „Glaube ist eine lebendige, verwegene 
Zuversicht auf Goes Gnade. Und sol‐
che Zuversicht macht fröhlich, mutig 
und voll Lust zu Go und allen Ge‐
schöpfen.“

 „Go ist ein glühender Backofen vol‐
ler Liebe.“

 „Tri fest auf, machs Maul auf, hör 
bald auf.“ 
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Schwerpunkt

Auch in Reden, Gleichnissen und Ge‐
schichten von Jesus finden wir durchaus 
humorvolle Züge. Verschmitzt macht Je‐
sus seine Hörer und Hörerinnen auf 
Missverhältnisse und Fehler aufmerksam.

„Eher geht ein Kamel durch ein Nadel‐
öhr, als dass ein Reicher in das Reich 
Goes gelangt“ (Mk 10, 25) sagt Jesus 
zum Beispiel, wobei allein die Vorstel‐
lung davon, wie ein riesiges Kamel 
versucht, sich durch ein Nadelöhr zu 
zwängen, die Zuhörerscha schmun‐
zeln lassen düre.

An anderer Stelle kritisiert Jesus, wenn 
jemand bei einem Anderen Fehler be‐

merkt, bei sich selbst aber nicht. Er sagt: 
„Was siehst du aber den Splier in dei‐
nes Bruders Auge und nimmst nicht 
wahr den Balken in deinem Auge?“ (Mt 
7,3) – Tja, was ür ein Tor! Mit einem 
Bre vor dem Kopf sieht man ja in der 
Tat gar nichts.

Und ganz grundsätzlich tröstet Jesus 
in den Seligpreisungen und macht den 
Traurigen Hoffnung, dass auch sie ei‐
nes Tages fröhlich sein werden:
„Selig seid ihr, die ihr jetzt weint; 
denn ihr werdet lachen.“ (Lukas 6, 21)

Jesus und Humor
Pfarrerin Kathrin Seeliger

Bild: hps://pixabay.com/de/
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Schwerpunkt

Humor in der Bibel
Pfarrerin Kathrin Seeliger

Die vielleicht witzigste Geschichte im 
Alten Testament steht 4. Buch Mose 
und sie geht so:

Ein König hat ein großes Heer ver‐
sammelt, um das Volk Israel anzugrei‐
fen. Vorher soll noch ein großer 
Prophet Israel von einem Berg aus 
verfluchen.

Dieser Prophet heißt Bileam. Er reist 
auf einem Esel an, doch das störrische 
Tier weicht immer wieder vom Weg 
ab oder drängt sich an eine Mauer, so‐
dass der Fuß des Propheten eingek‐
lemmt wird. Bileam wird immer 

wütender und drischt auf das arme 
Tier ein. Schließlich ängt der Esel zu 
reden an und verkündet dem verdutz‐
ten Propheten, weshalb er nicht wei‐
ter geht:

Da sieht endlich auch der Prophet Bi‐
leam den Engel Goes. Mit einem 
großen Schwert in der Hand versperrt 
er Bileam den Weg. Er soll nicht das 
Volk Israel verfluchen. Ein Esel wusste 
also besser als der Prophet, was Goes 
Wille ist! Da musste wohl selbst Bile‐
am lachen! 

Bild: hps://pixabay.com/de/
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Gottesdienste

November - Dezember - Januar - Februar

November
Sonntag 05.11. 22. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst mit Abendmahl
10:15 Uhr Mühlhausen Goesdienst mit Abendmahl

gleichzeitig Kindergoesdienst
Sonntag 12.11. Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
09:00 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst
10:15 Uhr Mühlhausen Goesdienst
Sonntag 19.11. Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres
09:00 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst mit anschließendem Gedenken am 

Kriegerdenkmal
10:15 Uhr Mühlhausen Goesdienst mit anschließendem Gedenken am 

Kriegerdenkmal
Mittwoch 22.11. Buß- und Bettag
09:30 Uhr Steppach Goesdienst in der Region mit Abendmahl
19:00 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst mit Abendmahl
Sonntag 26.11. Ewigkeitssonntag
09:00 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst mit Gedenken der Verstorbenen 

gleichzeitig Kindergoesdienst
10:15 Uhr Mühlhausen Goesdienst mit Gedenken der Verstorbenen

Dezember
Sonntag 03.12. 1. Advent
09:00 Uhr Mühlhausen Goesdienst mit Abendmahl

gleichzeitig Kindergoesdienst
10:15 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst mit Abendmahl
Sonntag 10.12. 2. Advent
09:00 Uhr Mühlhausen Goesdienst
10:15 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst
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Gottesdienste

Sonntag 17.12. 3. Advent
09:00 Uhr Mühlhausen Goesdienst
10:15 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst
Sonntag 24.12. Heilig Abend
15:00 Uhr Mühlhausen Krabbelgoesdienst am Heiligabend
16:00 Uhr Weingartsgreuth Christvesper mit Krippenspiel
17:30 Uhr Mühlhausen Christvesper mit Krippenspiel
22:00 Uhr Mühlhausen Christmee
Montag 25.12. 1. Weihnachtsfeiertag
10:15 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst mit Abendmahl

Fahrdienst (siehe Infokasten)
Dienstag 26.12. 2. Weihnachtsfeiertag
10:15 Uhr Mühlhausen Goesdienst

Fahrdienst (siehe Infokasten)
Sonntag 31.12. Altjahresabend
16:00 Uhr Mühlhausen Goesdienst zum Altjahresabend mit Abendmahl

Fahrdienst (siehe Infokasten)

Januar
Montag 01.01. Neujahrstag
17:00 Uhr Weingartsgreuth Segnungsgoesdienst zu Neujahr

Fahrdienst (siehe Infokasten)
Samstag 06.01. Epiphanias
19:00 Uhr Limbach Goesdienst ür die Region 
Sonntag 07.01. 1. Sonntag nach Epiphanias
10:15 Uhr Mühlhausen Goesdienst ür die Region
Sonntag 14.01. 2. Sonntag nach Epiphanias
09:00 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst
10:15 Uhr Mühlhausen Goesdienst
Sonntag 21.01. 3. Sonntag nach Epiphanias
09:00 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst
10:15 Uhr Mühlhausen Goesdienst
Sonntag 28.01. Letzter Sonntag nach Epiphanias
09:00 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst

gleichzeitig Kindergoesdienst
10:15 Uhr Mühlhausen Tauferinnerungsgoesdienst
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Gottesdienste

Februar
Sonntag 04.02. Sexagesimae
09:00 Uhr Mühlhausen Goesdienst mit Abendmahl
10:15 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst mit Abendmahl
Sonntag 11.02. Estomihi
09:00 Uhr Mühlhausen Goesdienst mit Segnung von Paaren
10:15 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst mit Segnung von Paaren
Sonntag 18.02. Invocavit
09:00 Uhr Mühlhausen Goesdienst
10:15 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst
Sonntag 25.02. Reminiszere
09:00 Uhr Mühlhausen Goesdienst
10:15 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst 

gleichzeitig Kindergoesdienst

An den Feiertagen bieten wir Fahrdienste zu den Goesdienstorten an. 
Wenn Sie eine Mitfahrgelegenheit wünschen, melden Sie sich gerne bis 
einen Tag vor dem Goesdienst bei
Georg Geyer (09548/980098) ür Fahrten aus Mühlhausen nach 
Weingartsgreuth.
Elfriede Kurzmann (09548/1621) ür Fahrten aus Weingartsgreuth nach 
Mühlhausen.



(außer in den Ferien)
Wochenplan
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Veranstaltungen

Änderungen erfahren Sie in unseren Schaukästen und auf unseren Home‐
pages.

Montag
18:00 - 19:00 Uhr Bücherei (Weingartsgreuth)
18:30 Uhr Kirchenchor (Weingartsgreuth)
Mittwoch
09:00 Uhr Krabbelgruppe (Mühlhausen)
16:00 - 17:30 Uhr Bücherei (Mühlhausen)
16:00 - 17:00 Uhr Bücherei (Weingartsgreuth)
19:30 Uhr Posaunenchor (Mühlhausen und Weingartgsgreuth)

in Mühlhausen
Donnerstag
09:00 Uhr Gedächtnistraining (jeden 1. im Monat) (Mühlhausen)
14:00 Uhr Seniorentreff (jeden 3. im Monat)
Freitag
17:00 - 18:00 Uhr Bücherei (Mühlhausen)
15:00 - 16:00 Uhr Präparandenstunde
Samstag

Konfirmandentag (monatlich)
Sonntag
10:00 - 11:00 Uhr Bücherei (jeden 1. + 3. im Monat) (Mühlhausen) 
Nach dem Goesdienst Bücherei (Weingartsgreuth)

Bei Interesse wenden Sie sich bie ans Pfarramt!
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Kinderseite
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Kinderseite



Kigo Weingartsgreuth
Petra Meyer
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Kinderseite

Der Sommer ist vorbei und damit 
auch unsere draußen Kinderstation. 
War es nicht schön draußen zu sitzen, 
Geschichten zu hören, zu basteln und 
den Erwachsenen beim Goesdienst 
zu zusehen? Jetzt wird das Weer 
wieder schlechter und wir gehen wie‐
der in unser Zimmer im Gemeinde‐
haus. 

Doch auch da wollen wir zusammen 
mit euch weiter einen bunten und 
fröhlichen Goesdienst feiern! Und 

mal schauen was euch in diesem Win‐
ter alles tolles erwartet.

Eines könnt ihr aber sicher erraten: 
Wer von euch mit euren Eltern ein‐
kaufen geht hat vielleicht schon ge‐
merkt, dass überall schon Lebkuchen 
und andere Weihnachtsleckereien ver‐
kau werden. Weihnachten steht vor 
der Tür! Und wie jedes Jahr freuen 
wir uns jetzt schon darauf, mit euch 
das Weihnachtsstück ür Heiligabend 
zu üben. 

Krippenspiel in Mühlhausen 2023

Auch dieses Jahr möchten wir wieder 
an Heiligabend um 17:30 Uhr im 
Goesdienst in Mühlhausen ein Krip‐
penspiel auühren. 

Du bist mindestens ünf Jahre alt und 
möchtest beim Krippenspiel mitma‐
chen? Dann komm gerne zum ersten 
Treffen und / oder melde Dich an: 

Tel. 09548 206 // pfarramt.muehlhau‐
sen@elkb.de oder direkt bei Religions‐
pädagogin Marina Hieronymus Tel. 
017684396505 // marina.hierony‐
mus@elkb.de 

Wir proben immer samstags von 10:00 
bis 12:00 Uhr im Gemeindehaus Mühl‐
hausen. 

Start ist der 02.12.2023 

Du bist noch keine ünf Jahre alt und 
möchtest trotzdem gerne mitspielen? 

Dann komm am 23.12.2023 zu unserer 
Probe dazu und spiele an Heiligabend 
einen tollen Engel!
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Aus der Region

Zu Gast bei Freunden
Jugendaustausch mit Meru/Tansania
Dorothea Münch, Dekanatsmissionspfarrerin

Im September waren sechs Jugendli‐
che und der Jugendpfarrer die Diözese 
Meru, Joshua Sumari, ür drei Wochen 
zu Gast im Dekanat Bamberg. Maß‐
geblich organisiert wurde der Aufent‐
halt von jungen Menschen unseres 
Dekanats. Mit Teilnehmenden der Be‐
gegnung bin ich nach der ersten Wo‐
che ins Gespräch gekommen.  

Warum habt Ihr so viel Zeit inves‐
tiert, den Besu in Bamberg zu or‐
ganisieren?
Jana (26): Wir haben, als wir als Dele‐
gation 2019 in Meru waren, viel ür un‐
ser Leben mitgenommen. Uns war klar: 
ohne den Gegenbesuch in Bamberg 
fehlt ein wichtiger Teil. Wir wollten, 
dass die Jugendlichen, die wir in Meru 
kennengelernt haben, auch Deutschland 
kennenlernen. 
Lucas (27): Über die Jahre haben wir 
den Kontakt gehalten, es ist Freund‐

scha gewachsen. Ich finde es span‐
nend, zu erfahren, wie unterschiedlich 
die Gemeinden hier und in Meru sind, 
und doch gehören alle zur Evangeli‐
schen Kirche. 

Was habt Ihr bisher in Deutsland 
erfahren? 
Joshua Sumari: Wir haben viele 
freundliche Menschen getroffen. Und 
auch Ideen bekommen, z.B. wie Um‐
weltschutz ganz praktisch umgesetzt 
wird. Vielleicht können wir da etwas 
mitnehmen ür unsere Jugendlichen.
Joyce (21): Wir haben viel ausprobiert: 
Ein Insektenhotel gebaut, waren in ei‐
ner Wasseraufbereitungsanlage, haben 
selbst Wasserfilter hergestellt. Es ist toll, 
die blühenden Gärten zu sehen. 

Was mötet Ihr den jungen Men‐
sen im Bamberger Dekanat sagen? 
Happy (24): Ich gehe in Goesdienste, 
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weil es gut ist, vor Go zu sein. Es ist so 
wichtig, die Wege von Jesus zu kennen 
und ihnen zu folgen. 
Upendo (23): Nie aufgeben! Es ist gut, 
mit Go zu leben. Denn Glauben be‐
deutet das: Dinge, die unmöglich schei‐
nen, werden möglich. 
Godluck (23): Es ist wichtig, dass wir 
zusammenhalten und uns in den Ge‐
meinden engagieren, denn die Kirche, 
das sind wir alle!

Asante sana! Toll, dass dieser Besuch 
möglich war! 

Einen Goesdienst haben die 
Jugendlichen mit ihrem Pfarrer auch 
bei uns in Mühlhausen miterlebt. An 
einem Nachmiag verbrachten sie 
außerdem Zeit in Mühlhausen und 
beschäigten sich mit dem ema 
Upcycling. Hier sehen Sie einige 
Bilder davon:  

Konfiburg 2023

Die Konfis besuchten vom 21.-
24.09.2023 die Konfiburg auf der Burg 
Feuerstein. Gemeinsam mit Konfis aus 
Hirschaid-Buenheim, Pommersfel‐
den, Steppach, Limbach, Höchstadt 

und der gesamten Westregion unseres 
Dekanates erlebten sie vier spannende 
Tage mit Andachten, Workshops, 
Goesdienst mit Band, Vegasabend, 
Geländespiel und viel Gemeinscha. 
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Weltweit

Aus Guatemala

An die Gemeinde 
Mühlhausen 

Liebe Brüder und Schwestern, 
wir möchten euch ür eure Unterstüt‐
zung danken, die ihr unseren kleinbäuer‐
lichen und indigenen Chortí- Gemeinden 
zukommen lasst, was die Präsenz und die 
Zusammenarbeit der ILUGUA mit den 
Gemeinden ermöglicht hat. (Römer 15: 
„Wir aber, die wir stark sind, sollen das 
Unvermögen der Schwachen tragen und 
nicht Gefallen an uns selber haben. Jeder 
von uns lebe so, dass er seinem Nächsten 
gefalle zum Guten und zur Erbau‐
ung“ [Lutherbibel]).

Pfarrer José Pilar Álvarez Cabrera, der 
zweiundzwanzig Jahre lang ür unsere 
Kirche und die Beziehungen zu den Ge‐
meinden und Kirchen in Deutschland zu‐
ständig war, musste aufgrund seines 
Kampfes ür das Recht auf Wasser und 
die Verteidigung der Rechte der Gemein‐
den ins Exil. Auch wenn uns der Weg‐
gang des Pfarrers sehr betroffen hat, sind 
der Kirchenvorstand und die Gemeinden 
immer noch aktiv in den Aktivitäten zur 

Verteidigung ihrer Menschenrechte, pro‐
duzieren mit nachhaltiger Landwirtscha 
ihre eigenen Lebensmiel und setzen 
sich ür die Ernährungssicherheit und 
-souveränität ein, um ein nachhaltiges 
und gutes Leben in den Gemeinen zu er‐
möglichen. 

Als Mitgliedskirche der weltweiten Ge‐
meinscha der Lutherischen Kirchen ha‐
ben wir an der 13. Vollversammlung des 
Lutherischen Weltbundes teilgenommen. 
Die Vollversammlung fand vom 13. bis 
19. September 2023 in Krakau (Polen) 
sta. Das ema lautete: „Ein Leib, ein 
Geist, eine Hoffnung“.

Als Gemeinde bien wir euch um eure 
Gebete und eure Begleitung auf diesem 
Weg. Wir danken jedem einzelnen Mit‐
glied eurer Gemeinde, dass ihr uns be‐
gleitet, unterstützt habt und stets an uns 
denkt.

María Isabel López Ortíz
Lutherische Kirche ILUGUA 



// 

28

Dies & Das

Weihnachten im Schuhkarton
Auch in diesem Jahr besteht die Mög‐
lichkeit, einem (oder mehreren) Kin‐
dern zu Weihnachten eine besondere 
Freude durch „Weihnachten im Schuh‐
karton“ zu machen.

Ab Mie Oktober finden Sie Flyer, 
Packlisten und auch vorgefertigte Kar‐
tons in der Kirche, der Bücherei sowie 
im CVJM. Dort können Sie die geüll‐
ten Kartons auch wieder abgeben. Zu‐
sätzlich besteht die Möglichkeit, die 
Kartons bei Familie Möhringer, 

Hauptstraße 10 direkt abzugeben. Na‐
türlich kann man auch jeden beliebi‐
gen Schuhkarton in Geschenkpapier 
einpacken und beüllen. Spätester Ab‐
gabetermin ist der 13. November. 
Auch Spenden sind sehr willkommen.

In diesem Jahr werden die Päckchen 
unter anderem die Ukraine, Bulgarien, 
Rumänien und Weißrussland errei‐
chen. Unter www.weihnachten-im-
schuhkarton.org findet man weitere 
interessante Informationen. 

Kirchgeld 2023 - daran gedacht?
In den letzten Wochen haben wir Ih‐
nen Kirchgeldbescheide übersandt. 
Wir würden uns freuen, wenn Sie den 
Kirchgeldbrief nicht übersehen bzw. 
daran denken, Ihr Kirchgeld ür Ihre 
Kirchengemeinde zu überweisen. Das 

Geld bleibt vollständig in unseren Kir‐
chengemeinden. Falls Sie den Brief 
nicht bekommen haben, bekommen 
Sie gerne weitere Information im 
Pfarramt Mühlhausen, Tel. 09548-206. 

Dem Gemeindebrief liegen Tüten ür 
Ihre Spenden bei, diese können Sie im 
Goesdienst oder im Pfarramt abgeben 
oder Sie nutzen den QR-Code ür Ihre 
Spende. Bie helfen Sie mit!

Kleiderstübchen Mühlhausen

Aktuell benötigen wir gut erhaltene 
Kinder-, Jugend- und Damenbekleiung 
ür den Herbst/Winter.

Geöffnet montags von 14:00 - 15:30 
Uhr oder Termin vereinbaren bei Wal‐
traud Vogel, Tel 8031 
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Der Himmel kommt zur Erde,
denn Go schickt seinen Sohn,
damit hier Frieden werde.
Die Freude wächst nun schon.
Vollkommen abgeschrieben
erblickt das Licht der Welt
in seiner großen Liebe
ür uns das Licht der Welt.

Er gibt auf, was er bräuchte
und kommt in Niedrigkeit.
Die Nacht will er erleuchten –
trotz jeder Widrigkeit.
Mit Jesus kommt der Reer,
der sich mir selbst nun schenkt.
Der König wird zum Beler,
der sich hier ganz einschränkt.

Und ühl‘ ich mich verloren,
so öffne ich mein Herz.
Der Heiland wird geboren
in meiner Angst, im Schmerz.
Hier möchte er verweilen;
das ist sein Herzenswunsch,
will alles mit mir teilen:
Der große Go wird Mensch!

Hier ist ein „Versteckspiel“.

In jedem der folgenden Wörter rund‐
um Weihnachten ist ein kürzeres Wort 
versteckt. Die Anfangsbuchstaben der 
jeweils gesuchten Wörter ergeben das 
Wort, das Jesus mit seinem Kommen 
brachte.

JUNGFRAUENGEBURT

TÄUFER

MENSCHWERDUNG

SCHWANGER

HERBERGE

GABRIEL 

Der Himmel kommt zur Erde
Lösung: „Auen + Ufer + Schwer + Wange + Erbe + Gab = AUSWEG

Copyright aus Jana Schumacher: 52 Rätselandachten. Impulse und raffinierte Knobeleien rund 

um die Bibel © media Kern Verlag, Wesel
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Pfarramt Kathrin Seeliger Hauptstraße 6, 96172 Mühlhausen

Pfarrbüro Margit Zöschg q(09548) 206 p(09548) 981450
Dienstags & Freitags 09:00 - 12:00 Uhr pfarramt.muehlhausen@elkb.de

Internet www.muehlhausen-evangelisch.de
www.weingartsgreuth-evangelisch.de

Mühlhausen Weingartsgreuth
Vertrauensperson Bernd Holler Elfriede Kurzmann
im Kirchenvorstand

Mesner/in Rosi Popp Waltraud Gehring
Michael Stern
Andrea Geyer

Friedhofsverwaltung Frank Wehr Reinhold Röder
q(09548) 980946 q(09548) 1020
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Wir sind für Sie da

So erreichen Sie uns:

Redaktionsschluss ür den nächsten Gemeindebrief: Freitag 26.01.2024
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